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Merſeburger Kreis- Blatt.
-----2ZDEJ rer seWWmsn m2. Quartal.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Sonnabend den 11, April.

1857.
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Stück 4.

Bekanntmachungen.
Daß der ſüdlich von Oberbeunga durch die Oberbeunger Flur führende, ca. Stunden lange Planweg, welcher nur

zur Bewirthſchaftung der daran liegenden Grundſtücke angelegt worden unter Bezugnahme auf 9 59. des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 für jedes fremde Fuhrwerk bei 15 Sgr. Geld oder 24 ſtündiger Gefängißſtrafe verbo-
ten jſt, habe ich ſchon unterm 25. November v. J. im 96. Stück d. Bl. vom v. J. bekannt gemacht.

Da dieſes Verbot aber zeither nicht ſtreng aufrecht erhalten worden iſt, ſo bringe ich ſelbiges hierdurch in Erinnerung
mit dem Bemerken daß Zuwiderhandlungen dagegen unnachſichtlich werden beſtraft werden.

Merſeburg, den 4. April 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Es wird
ſpänner Gottlieb Schlegel zum Gerichtsſchöppen der Gemeinde Körbisdorf ernannt worden iſt.
in Pflicht genommen.

Merſeburg, den 6. April 1857.

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Anſpänner Gottlob -Kuhnt zum Ortsrichter und der An
Beide ſind am 4. Februar

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht, daß im J. Quartale d. J. wegen Ueber-
tretungen polizeilich beſtraft worden ſind

wegen unterlaſſener Reinigung der Straße c. und Aufeiſens
der Goſſen 64, wegen Ausſchüttens von Unreinlichkeit auf
die Straße 4, wegen verſpäteter Ausfuhr von Dünger 3,
wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 2, wegen unterlaſſener
Meldung von Miethern 3 Perſonen wegen ruheſtörenden
Klatſchens auf der Straße 1 Perſon, wegen Nichtverlaſſens
eines Schenklocals nach Ankündigung der Polizeiſtunde 3
Perſonen wegen unterlaſſener Einreichung eines Schanker-
laubnißſcheins zur Prolongation 1, wegen Nichterſcheinens
vor dem Schiedsmanne 1 Perſon, wegen Führung ungeeig-
ten Maaßes und Gewichtes 11, wegen feuergefährlichen Ta-
bakrauchens 2 Perſonen, wegen Feilhaltens zu leichter Butter
1, wegen Schlittenfahrens ohne Schellengeläute 1 Perſon,
wegen Hauſirens ohne polizeiliche Erlaubniß 2, wegen un-
terlaſſener Ausſträngung von Wagenpferden 4, wegen Urini-
rens auf der Straße c. 3, wegen Umherlaufenlaſſens eines
Kettenhundes 3 Perſonen, wegen Bettelns 1, wegen Nicht-
viſtrenlaſſen einer Reiſeroute wegen Ausſtellens von Waa-
ren während des Gottesdienſtes 1, wegen Stehenlaſſens von
Wagen c. auf der Straße zur Nachtzeit 1 Perſon, wegen
Schulverſäumniß 7 Perſonen, wegen Betriebs des Kleinhan-
dels mit Getränken ohne Conceſſion 1, wegen Aufkäuferei 1,
wegen verſpäteten Wegſchaffens von Marktbuden und Kiſten
1, wegen Sonntagsarbeit 1 Perſon.

Merſeburg den 2. April 1857.
Der Magiſtrat.

Jm Jntereſſe des Merſeburger Pferdezucht-Vereins erlaube
ich mir bekannt zu machen, daß zwei braune Saugfüllen bei
mir zum Verkauf ſtehen. Abſtammung: Fuchshengſt Rollin.

Wölkau. Franz Fiedler.

Bekanntmachung.
Bei der heute ſtattgehabten 53. Auslooſung der in der

hieſigen 2. Bürgerſchule gefertigten Gegenſtände haben folgende
Nummern

9., 40., 11., 417., 22., 25., 32., 35., 42., 43., 44., 45.,
47., 49., 50., 63., 64., 65., 66., 71., 73., 78., 82.,
92., 93., 98., 99., 107., 112., 116., 118., 120., 122.,
126., 127., 128., 130., 135., 138., 139., 142., 144.,
146., 147., 148.,

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den
Drechslermeiſter Stephan werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 9. April 1857.
Der Magiſtrat.

HOeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen welche an die Caution des beim hieſigen

Kreisgericht angeſtellt geweſenen und den 6. Januar 1857 ver-
ſtorbenen Boten und Executor Friedrich Carl Hetzer aus deſſen
Dienſtverwaltung irgend einen Anſpruch zu machen haben,
werden hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen drei
Monaten, ſpäteſtens aber in dem hierzu

am 16. Mai 1857, Vormittags um 10 Uhr,
vor dem Herrn Referendar von Kemnitz an hieſiger Gerichts
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und näher zu begrün-
den, widrigenfalls ſie ihrer Anſprüche an die Caution und die
hieſige Salarienkaſſe verluſtig gehen und lediglich an die Hetzer-
ſchen Erben denen die Caution zurückgezahlt wird verwieſen
werden. Merſeburg den 28. Januar 1857.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Ein fünfjähriges Zugpferd (Fuchswallach) ſteht

Y. zu verkaufen bei A. Heberer.
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Verkauf.
Mehrere Reſte von Chauſſee-Geräthſchaften und 3 alte

Thorflügel der hieſigen Stadtthore ſollen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und wird hierzu auf nächſte

Mittwoch den 15. d. M.
in der Weiſe Termin angeſetzt, daß Morgens 9 Uhr ein Ver-
kauf am Neumarktsthore und Morgens 10 Uhr im Thü-
ringer Hofe hierſelbſt ſtattfinden ſoll, wozu ſich Kaufluſtige
pünktlich einfinden wollen.

Merſeburg, den 8. April 1857.
Der Königliche Bau Jnſpector Sommer.

Jch beabſichtige mein zu Oberpeißen bei Bernburg gelege-
nes Ackergut mit 82 Morgen 58 Ruthen und 6 Morgen 16
Ruthen Wieſen und vollem Jnventar (krankheitshalber) aus
freier Hand zu verkaufen und habe dazu einen Termin auf den
20. April 1857, Vormittags 10 Uhr, in meinem Gute ange-
ſetzt. Jch lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein und bemerke
nur noch, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden auch können dieſelben auf Verlangen gegen Vergüti-
gung der Copialien vorher mitgetheilt werden.

Oberpeißen, den 6. April 1857.
Fr. Koch.

Haus- Verkauf.
Daſſelbe liegt an ſehr guter Lage in der Nähe des Marktes

hier, iſt im beſten baulichen Stande, hat Einfahrt, großen Hof
und Garten, eignet ſich zu jedem Geſchäft, namentlich auch wegen
des durchfließenden Waſſers zur Anlegung einer Färberei, Ger-
berei u. dergl. Es ſoll Veränderung halber möglichſt bald un-
ter ganz annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Alles
Nähere werde ich auf mündliche oder portofreie Anfragen gern
und unentgeldlich ertheilen.

Merſeburg, den 9. April 1857.
Heinrich Albert,

Breiteſtraße Nr. 499.

Gute Speiſe- und Saamen -Kartoffeln, im Einzelnen wie
auch in größeren Quantitäten, ſind zu verkaufen beim Zeug-
arbeiter Heiſe in der großen Rittergaſſe Nr. 178. im Hin-
terhauſe.

Einige (Berliner) Scheffel Saamenkartoffeln liegen zum
Verkauf Breiteſtraße Nr. 496., eine Treppe hoch.

D. Kartoffel- Verkauf.
3 Wispel ſelbſt erbaute und ſich zum Saamen ſehr gut

eignende Kartoffeln, à Berliner Scheffel 14 Sgr. ſtehen zu
verkaufen bei Frau Werner, Seitenbeutel Nr. 642.

Ein ſeit 7 Jahren beſtehendes und gut rentirendes Ma-
terialwaaren- Geſchäft im Königreich Preußen, Provinz
Sachſen Ort an der Thüringer Eiſenbahn gelegen, kann bis
1. Mai a. e. unter annehmbaren Bedingungen über-
nommen werden.

Hierauf Reflectirenden ertheilt die Expedition d. Bl. auf
frankirte Anfragen nähere Auskunft.

Logis-Vermiethung. Brühl 340. iſt eine Stube
mit 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und Jo-
hanni zu beziehen. Auskunft im Hauſe daſelbſt 1 Tr. hoch.

Merſeburg den 9. April 1857.
Eine neu ausmeublirte Stube, nach dem Roßmarkt heraus,

iſt nebſt Schlaffkammer an einen ledigen Herrn zu vermiethen
und zum 1. Mai zu beziehen.

C. H. Schultze sen.,
Roßmarkt 366.

Vieh- 2e. Auetion in Milzau. Dienſtag den
14. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen im ſeitherigen Oeconom
Beyerſchen Gute in Milzau bei Lauchſtädt Wirthſchaftsaufgabe
halber 2 gute und bedeckte Stuten-Pferde, 1 acht Wochen altes
Fohlen, 2 hochtragende und 6 milchende Kühe, 1 Schilbe, 3 Käl-
ber, 1 gr. Wagen mit eiſernen Achſen, 1 Ackerpflug, 1 Walze, 2
Eggen u. dergl. mehr, ſowie auch die noch vorhandenen Stroh,
Futter- und Düngervorräthe 2c., meiſtbietend, gegen gleich
baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. April 1857.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bekanntmachung.
S beliebten thönernen OefenAufſätze, ſondern auch mein

allgemeinen Kenntniß bringe.
Merſeburg den 9. April 1857.

Der Federpoſenfabrikant Carl Redlich.

Logis-Vermiethung.
Das obere Logis Schmalegaſſe Nr. 526. iſt vom 1. Juli

ab zu vermiethen daſſelbe kann aber auch ſchon den 1. Mai
bezogen werden. Bei W. Nagel, Saalgaſſenecke, das Nähere.

Merſeburg, den 6. April 1857.
Herrenhüte in großer Auswahl, neueſter Facon

und vorzüglich ſchöner Qualität, empfiehlt billigſt
Louis Naumann, Gotthardtsſtraße Nr. 86.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß die
Ziegelei des Herrn A. Torges zu Balditz an mich käuf-
lich übergegangen iſt, und empfehle ich bei vorkommendem Be-
darf mein Fabrikat, unter gleichzeitiger Verſprechung, ſtets gute
feſte Waare zu liefern, hiermit angelegentlichſt.

Auch auf Drainröhren nehme ich jederzeit gern jeden be-
liebigen Auftrag bei baldigſter Lieferung und reeller Preis-
notirung entgegen.

Ziegelei bei Balditz, den 2. April 1857.
Ludwig Krühne.

Bekanntmachung.
Einer Löbl. Kaufmannſchaft und meinen ſämmtlichen Kun-

den zeige ich hiermit an, daß ich von jetzt ab bei Herrn Oeco-
nom Elſte im Vorwerk Nr. 462. wohne, und bitte, mich in
meiner jetzigen Wohnung mit zahlreichen Aufträgen zu beſchäf-
tigen. Auch kaufe ich von jetzt ab Schmelz- und Gußeiſen,
Knochen und weißes Glas zu höchſten Preiſen ein.

Gottfried Ellinger, Halleſcher Botenfuhrmann.

Ausverkauf.
Obgleich das Geſchäft des verſtorbenen Gold und Silber-

arbeiters Remda fortgeführt werden ſoll, ſo beabſichtigen doch
die Erben die noch vorräthigen Gold und Silberwaaren aus-
zuverkaufen und empfehlen ſolche einem verehrungswürdigen
Publikum mit dem Bemerken zu geneigter Abnahme, daß der
Verkauf, um ſchnell zu räumen, zum billigſten Preiſe ſtattfindet.

Schlachtefeſt in der Bierhalle,
heute, Sonnabend als den 11. April, von 9 Uhr
an Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

Karl Friedrich Hoffmann.

Jch bin geſonnen, nicht nur meine Vorräthe der ſo
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T R GVDDED, Coiſfeur,
Burgſtraße Ar. 292.,

erlaubt ſich einem hochgeehrten Adel und hieſigen und auswärtigen Publikum ein gut aſſortirtes Lager von Franzöſiſchen, Eng-
liſchen und Deutſchen Parfumerien zu empfehlen:

Toiletten-Seifen. Eptraits d'odeurs.
Savon de la Rose. Mille FPleurs,de la Pleurs d'Orange, à la Violette,à la Rezeda. WDuleißié de la Soeciéèétèé, Granium rosat,
IIygienique in allen Blumengerüchen, Fleurs d'Orange,
Savon de Mondes, Extrait Rococo,kransperent, à la Rose,Family Windsor Soap, hre BPalmy Soap de Davyison, Ess. Bonquet,
Savon Sahble, The Jockey Club,Omnibus, Fleurs d'Orangine.Honej Soap,
Savon Ponge de Hygièenique, Pomaden, Haaröle halte ich in allen beliebten Blumen-

Violette, gerüchen.Amandes Ameres, Kopfe Water Ean Athénienne zum Vertilgen des
J Demarson, Pat Tenri IV. Pomade Mousquetaire,de Paris (Piver), Ungariſche Bartwichſe,

Bimſtein-, Cocos-, Sand-, Mandel-, Kräuter-, Zahn-, Cosmetique, Harzpomade, Bandoline, Räuchereſſenzen,
Raſir Seifen c. Odontine, Zahn-Paſta, Zahn -Pulver, Ean Dentifrice c.

Veritahle Bau de Cologne (bei größerer Abnahme 10 Procent Rabatt).

Victor Guidet, Coiffeur.Mit der Verſicherung reeller Preiſe bittet um geneigte Abnahme

DHTSTTZZ

Alizarin-, Schreißb- und Copir-TCinke,
patentirt für Sachsen Hannover, Frankreich und Belgien,

welche auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurch die Echtheit des obigen
Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à IL 7 P und 4 Sgr.

die Papierhandlung von Gut Fots, Burgstrasse No. 500.

Jn Folge der Feiertage findet in der Stadtbrauerei der e aVerkauf von friſchem Lichtebier erſt Freitag den 17. April C O CERT

ſtatt. C. Berger. Am zweiten Oſterfeiertage, Abends z r S
cert der Geſchwiſter Drechsler auf dem Schießhauſe. EntréeConcert Anzei e.

Am erſten Oſterfeiertage Concert auf der Funkenburg. Bekanntmachung.
Zur Aufführung kommt: der muſikaliſche Steckbrief von Zulehner. Einem geehrten Publikum mache ich bekannt,
Anfang 3 Uhr. Braun. daß große Karpfen und Hechte zu haben ſind. Auch

iſt Wels zu bekommen beim

Concert- Anzeige. iel We Merv
Am erſten Oſterfeiertage, Abends 8 Uhr, Concertx 226 allvbjvv a vugg ao(plznzuqoauf dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: großes Marſch- e t Abs T s un zanlante

Potpourri von Zulehner. Braun. (pvu aquabaja an g an nach I usg poaum c
Den 2. Oſterfeiertag 5 Geſucht wird ein im Schreiben und Rechnen nicht

Tanzmüſik in Meuſchau, fort unerfahrener und zuverläſſiger junger Menſch zum ſo
ortigen Antritt von dem Auct. Comm. Rindfleiſch in

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle. Merſeburg.
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Das neue Schuljahr des hieſigen Domgymnaſitums beginnt
Dienſtag den 21. April die Prüfung der neu Aufzunehmenden
findet ſtatt Sounabend den 18. und Montag den 20. April.
Am letzteren Tage werde ich auch die Prüfung der in die Vor-
bereitungsklaſſe zu recipirenden Knaben vornehmen. Die Vor-
bereitungsklaſſe vertritt die Stelle einer Sexta, die Unterrichts
Gegenſtände ſind dieſelben, welche der Normalplan für die
Gymnaſien vorſchreibt und die Schüler werden genau ſo weit
geführt, als es der Unterrichtsplan von Quinta verlangt. Für
die geiſtige Entwickelung der Knaben iſt es aber von großer
Bedeutung, daß der Unterricht gleichmäßig und ſtätig vorſchreite,
daß die höhere Stufe dasjenige fortführe, wozu die untere den
Grund gelegt hat; das geſchieht aber am ſicherſten, wenn die
Schüler den Gymnaſialkurſus von der unterſten Stufe an durch-
machen. Das Eintreten in eine höhere Klaſſe hat erfahrungs-
mäßig die Folge, daß die Schüler in einem oder dem anderen
Unterrichtsgegenſtande zurückbleiben und ſomit in ihrer Ent-
wickelung gehemmt werden.

An dem Unterricht in der Vorbereitungsklaſſe werden ſich
die Lehrer des Gymnaſiums dem jedesmaligen Lectionsplane

gemäß betheiligen. Dr. Scheele.
Verloren wurde Loos 3. Kl. 115. Lott. Nr. 44277. d.

vor deſſen Ankauf hiermit gewarnt wird.
Merſeburg den 8. April 1857.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 7. April 1857.
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. bis 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Roggen 4 22 6 e 1 295Gerſte 16 3 18 9Hafer 27 6 7 1

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der mit Allerhöchſter Genehmigung in den Staatsdienſt
zurückgetretene Regierungs und Forſtrath von Wurmb iſt
dem hieſigen Regierungs Collegio als Mitglied überwieſen,
und es iſt demſelben neben ſeinen Geſchäften bei der Regie-
rung die Verwaltung der Forſt Jnſpection Merſeburg III.,
beſtehend aus den Oberförſtereien Sitzenrode, Doberſchütz, Fal-
kenberg Söllichau und Tornau, übertragen worden.

Der Regierungs- Aſſeſſor Steinmann iſt in das hieſige
Regierungs -Collegium als Mitglied eingetreten.

Der bisherige Appellationsgerichts-Referendarius Schütte
und der bisherige Appellationsgerichts-Auſcultator Kober ſind
zu Regierungs Referendarien ernannt.

Der bisherige Hülfsbote Rauch zu Merſeburg iſt definitiv
bei dem Kreisgericht daſelbſt angeſtellt.

Was ſichert dem Weibediebeſtändige Liebe des
Mannes? Auf dieſe Frage antwortet ein namhafter Theolog:
„Gewiß das, was man häufig ſo hoch anſchlägt, nicht Schön-
heit nicht; Bekanntſchaft mit der ſchönen Literatur nicht Witz
und Freiheit des Geiſtes nicht; Geſang und Spiel nicht Ma-
lerei und Geſchick in feinen Arbeiten nicht. Das Alles iſt wohl
eine ſchöne Zugabe, aber für ſich allein ohne alle Befriedigung
für die Bedürfniſſe der männlichen Seele. Was ſichert dem
Weibe des Mannes beſtändige Liebe? Was nie aufhört, für
ſein Herz liebenswürdig und anziehend zu ſein. Folglich: From-
mer, von Eitelkeit, Gefall- und Vergnügungsſucht freier, nach
Jnnen eingezogener, Gott zugewandter Sinn Reinheit der Seele

5

Am 1. Oſterfeiertage (12. April) predigen
Vormittags Nachmittags.Schloß- u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Gottesackerkirche.

Am 2. Oſterfeiertage (13. April) predigen
Vormittags Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac, Opitz.

Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Hr. sktucdl. theol. Feige.
Stadtkirche: Nach der Frühpredigt wird vom Herrn Diac. Burghardt

öffentl. Communion gehalten.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt: März.
Geboren: eine unehel. Tochter eine unehel. Tochter dem Bürger

und Böttchermeiſter Walther ein Sohn z dem Hausbeſitzer Bamberg ein Sohn.
Getrauet: der Nachbar, Einwohner und Schmiedemeiſter, Junggeſell

H. F. Weber aus Wünſchendorf mit Jungfrau J. K. Brandt von hier.
Geſtorben: Anna Marie, jüngſtes Kind des Ziegelſtreichers Feſt, im 1.
Vierteljahre an Krämpfen Karl Friedrich einziges Kind des Bürgers und
Oeconomen Schaum, im l. J., an Krämpfen Frau Marie Roſine, Ehefrau
des emeritirten Schullehrers Süße, im 82. J. an Altersſchwäche.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: März.
Geboren: dem Kaufmann Dietrich ein Sohn ein unehel. Zwillings-

paar dem Seilermeiſter Schimpf ein Sohn dem Ziegelbrenner Wirth eine
Tochter dem Knechte Reinhardt eine Tochter dem Korbmachermeiſter Keil
ein Sohn. Getrauet: der Junggeſelle K. Purſch, Stellmachermeiſter
hier, mit Jungfran E. Weihe hier der Knecht Chr. Rähme mit K. Einfüh-
rer hier. Geſtorben: die nachgelaſſene Wittwe des verſtorbenen Beutler-
meiſters Steinbach 71 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche die nachgelaſſene
Wittwe des verſtorbenen Schneidermeiſters Otto, 78 J. 8 M. alt, an Alters-
ſchwäche.

und Reinigkeit des Leibes kindliche Demuth, Beſcheidenheit,

Nachgiebigkeit und Schweigſamkeit; aus Frömmigkeit, Seelen-
reinheit und Demuth entſproſſene natürliche Anmuth und Milde;
offener Sinn für alles Gute und Schöne; kindlich ſchlichte An-
ſchauungsweiſe aller menſchlichen Verhältniſſe und unverfälſchtes
Urtheil Beherrſchung der Zunge Fleiß und Geſchicklichkeit im
häuslichen Beruf Ordnungsliebe, Reinlichkeit, Pünktlichkeit in
allen Geſchäften, Sparſamkeit ohne Geiz, beſonders auch tüch-
tige Beſorgung der Küche; endlich mütterlich treue Pflege und
Erziehung der Kinder. Um dieſe Eigenſchaften und
Fähigkeiten alſo bemühe ſich die Jungfrau alles
Andere als ſehr untergeordnet betrachtend! Der Grund, warum

es ſo viele unglückliche Ehen giebt, liegt (neben den Fehlern
des Mannes) in der Flitterbildung des weiblichen Geſchlechts.
Es fehlt an kernhafter Frömmigkeit, Liebe und Demuth des
Herzens und an wahrer Tüchtigkeit zur Führung des Haus-
weſens.

Jn der Unterredung eines engliſchen Arztes mit dem Kaiſer
von China fragte dieſer, wie man in England die Aerzte bezahle.
Als der Arzt ihm ſolches erzählt hatte, ſagte der Kaiſer „Es
iſt unmöglich, daß man ſich in England wohl befindet. Jch
halte es mit meinen Aerzten anders. Jch habe deren vier und
bezahle ihnen wöchentlich ein anſtändiges Gehalt. Werde
ich krank, ſo hört die Bezahlung ſo lange auf, bis ich wieder
geſund bin.
Dauer.“

Auflöſung der Charade im vor. St.
Tanzſaal.

Meine Krankheiten ſind deshalb immer von kurzer
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